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Schulschachsieg – 30. Hibbdebach 
Dribbdebach am 6. Februar 2020 in 
Frankfurt-Bornheim 
 
 

 
 
Bei der 30. Ausgabe des Frankfurter Schulschachturniers 
„Hibbdebach gegen Dribbdebach“ holten acht Schüler und 

eine Schülerin der Schule den Pokal für den 1. Platz. 

Der zweite Tag des Frankfurter Schulschachturniers war offen 
für Schüler von Grundschulen sowie den weiterführenden 
Schulen II (9. Klasse (oder jünger) bis Q4). Da im Laufe der 
letzten Jahre die Nachfrage von Schülern an Schulschach-
turnieren ständig gestiegen ist, hat sich der Veranstalter, die 
Frankfurter Sparkasse zusammen mit der Hessischen 
Schachjugend entschieden dieses Turnier auf zwei Tage 
auszuweiten. Am Vortag durften Schüler der 
weiterführenden Schulen I (5. bis 8. Klasse) teilnehmen. 
Es handelt sich um ein 5-Runden-Turnier mit einer 
Bedenkzeit von 15 Minuten pro Spieler pro Partie. 
 
 

 



 
 
 

 

Die erste Runde starteten die Schüler vielversprechend gegen 
das Heinrich-von-Gagern Gymnasium Frankfurt. Mit 6,5 aus 8 
Brettpunkten ging diese Runde an die Langener. Für jeden 
Sieg gibt es 2 Mannschaftspunkte für jedes Remis (4:4) erhält 
jede Mannschaft einen Mannschaftspunkt. 

 
In der zweiten Runde gegen Main Taunus Hofheim gaben die 
Schüler lediglich 0,5 Brettpunkte an den Gegner ab, so dass 
weitere 7,5 Brettpunkte dazukamen. 

 

In der dritten Runde glaubten die Schüler, dass es nun 
aufgrund der 4 gesammelten Mannschaftspunkte schwieriger 
werden würde, da das Schweizer System vorsieht, dass man 
eine Mannschaft mit gleicher MP-Anzahl zugelost bekommt. 
Umso erfreuter waren die Langener Strategen, dass sie diese 
Runde mit vollen 8 Brettpunkten für sich entscheiden 
konnten. 
Die vierte Runde brachte mit einem Remis, ein 
bestmögliches, erfreuliches Ergebnis, da der Gegner aus 
Oberursel eine „Größe“ im Schach ist. Da die Langener aber 
mit einer durchweg sehr guten Mannschaft starteten, konnte 
hier an den Brettern 3, 5, 7 und 8 gepunktet werden. 

 

 

Ein Sieg gegen die AES Schwalbach war in der fünften Runde 
nötig, um ganz vorne zu landen. Wieder so eine Schule, die 
ihre Spitzenbretter spitzenmäßig besetzt hat. Es handelt sich 
hier zum Teil wie auch bei Oberursel um „Dauer-Teilnehmer“ 
der Deutschen Schach-Jugendmeisterschaften. Mit 5 zu 3 
ging die Runde an die Sterzbachstadt. 
Team: 
Florian Karl 
Maja Buchholz 
Liam Kürschner 
Jan Buchholz 
Jan Koholka 
Simon Riegel 
David Leng 
Moritz Ballay 
Tizion Dehne 



 

 
 
 
 
Ein bisschen Spaß muss sein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Volle Konzentration! 
 

 
 

 
 



 
 

 
  

 

 

 


